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sucht dem durch die Ein füh rung ei nes Typs „elec to ral de mo cra cy“ Rech nung zu
tra gen. Ei ne „Wahl de mo kra tie“ er füllt nicht al le Kri te ri en der „li be ral de mo cra -
cy“, ist aber durch kom pe ti ti ve Wah len mit ei nem Min dest maß an Fair ness
gekenn zeich net. Wie we nig aus sa ge kräf tig die se Ka te go ri sie rung ist, zeigt die
Tat sa che, dass im Be richt Staa ten als „Wahl de mo kra ti en“ fir mie ren, de ren Ein -
ord nung auf den Frei heits ska len weit aus ei nan der geht. So gilt Russ land ( PR-
Wert 5, CL - Wert 5) eben so als „elec to ral de mo cra cy“ wie Is ra el ( PR - Wert 1,
CL - Wert 3). Zu recht kri ti sie ren Sys tem for scher wie Ju an J. Linz die mit ei ner
sol chen Ein tei lung ver bun de ne Auf wei chung des De mo kra tie be griffs.
„Free dom Hou se“ wä re über haupt gut be ra ten, die Klas si fi zie rung von Sys -
tem ty pen der kom pa ra ti ven For schung zu über las sen, die sich schon we gen der
un ter schied li chen Er kennt nis zie le und - in te res sen nie mals auf ei nen Nen ner
brin gen las sen dürf te. Wer bei spiels wei se die De mo kra tie qua li tät am Bür ger -
enga ge ment fest macht, wird sich mit der eher mi ni ma lis ti schen De fi ni ti on von
„li be ral de mo cra cy“ nicht zu frie den ge ben. Und auch für die Ty pi sie rung von
au to ri tä ren oder to ta li tä ren Sys te men kann der Be richt nur den Roh stoff, nicht
aber das ana ly ti sche In stru men ta ri um lie fern. So dürf ten die als „worst of the
worst“ gel ten den 48 Staa ten ( PR - Wert 7, CL - Wert 7) un ter schied li chen Dik ta -
tur ty pen zu zu ord nen sein. Hier zu zäh len klas si sche Mi li tär dik ta tu ren wie Bur -
ma eben so wie die ver rot te te so zia lis ti sche Ein par tei dik ta tur Ku bas, das erz -
kom mu nis ti sche Nord ko rea oder das tra di tio nal - wa ha bi ti sche Kö nig tum Sau di -
Ara bi ens. Die klas si schen Sys tem merk ma le des „To ta li ta ris mus“ ( wie of fi zi el le
Ideo lo gie, ge lenk te Mo bi li sie rung, hoch gra di ge Ent plu ra li sie rung ) dürf ten am
ehes ten in Nord ko rea zu fin den sein. Für die Dis kus si on der ar ti ger Klas si fi zie -
rungs prob le me bie tet der Be richt, dem wei tes te Ver brei tung zu wün schen ist, ei -
ne Fül le an Fak ten und Ar gu men ten.
apl. Prof. Dr. Uwe Ba ckes, Han nah - Arendt - In sti tut für To ta li ta ris mus for schung
e. V. an der Tech ni schen Uni ver si tät Dres den, D - 01062 Dres den.
Cle mens M. Hut ter, Ras sen - , Klas sen - , Mas sen mord. Ana to mie
des To ta li ta ris mus, Mün chen 2003 ( Ol zog Ver lag ), 239 S.
Stim men Zei tungs mel dun gen vom Ju li 2004, so ar bei tet
Papst Jo han nes Paul II. an ei nem Buch zu ei nem heik len
The ma : „To ta li tä re Sys te me des 20. Jahr hun derts : Na tio -
nal so zia lis mus und Kom mu nis mus“. Wer Rechts - und
Links dik ta tu ren mit ei nan der ver gleicht, löst oft Kont ro -
ver sen aus, und wer das Drit te Reich mit der kom mu nis ti -
schen Sow jet uni on in ei ne Pa ral le le setzt, be gibt sich auf
ein ver min tes Ter rain. Es heißt viel fach, ein Ver gleich lau -
fe auf ei ne Re la ti vie rung der Ver bre chen und ih re Auf -
rech nung hi naus. Cle mens M. Hut ter, Jahr gang 1930 und Schrift stel ler in Salz -
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burg, weiß um die schwie ri ge Prob le ma tik. Ihm geht es da her nicht um ei nen di -
rek ten Ver gleich zwi schen dem na tio nal so zia lis ti schen Deutsch land und der
kom mu nis ti schen Sow jet uni on; er sucht viel mehr ein ter ti um com pa ra tio nis, an
dem die bei den to ta li tä ren Staa ten ge mes sen wer den, und fin det es im de mo kra -
ti schen Rechts staat. Der Au tor, den sein „an ti to ta li tä res An lie gen“, so die Über -
schrift des ers ten Ka pi tels, um treibt, strebt Äqui dis tanz zu bei den Ar ten des To -
ta li ta ris mus an. Die se The se zieht sich wie ein ro ter Fa den durch das Werk. 
Ei ne an de re, da mit zu sam men hän gen de Kern the se lau tet : Hut ter ver misst
eine Gleich be hand lung der Tä ter des To ta li ta ris mus eben so wie ei ne sol che sei -
ner Op fer. Die Tä ter des Ras sen - To ta li ta ris mus sei en zur Ver ant wor tung ge zo -
gen wor den, nicht je doch die des Klas sen - To ta li ta ris mus. Die Op fer des Klas sen
- To ta li ta ris mus hät ten im Ge gen satz zu de nen des Ras sen - To ta li ta ris mus „we -
der An wäl te noch ei nen An walt auf der ‚Nie mals ve rges sen’ - Lis te“ ( S. 13). Die -
se dop pel te Un gleich ge wich tig keit ist in der Tat ein kri tik wür di ger Be fund.
Was die Fra ge der Sin gu la ri tät et wa des Na tio nal so zia lis mus und sei ner Ver -
bre chen be trifft, so zieht der Au tor sich da mit aus der Af fä re, dass er die Ver bre -
chen des Aus rot tens sehr miss ver ständ lich als „un ver gleich bar“ an sieht : „Hit ler
be trieb das Aus rot ten der Ju den im Ho lo kaust his to risch bei spiel los mit in dust -
ri el ler Prä zi si on, Sta lin rot te te die ‚Ku la ken’ or ga ni sa to risch bei wei tem nicht so
ra tio nell aus, da für ver an stal te te er his to risch eben falls bei spiel los zur Fest le -
gung sei ner Ty ran nis Schau pro zes se und Mas sen mor de durch Säu be run gen“
(S. 17). Was un ter „his to risch bei spiel los“ zu ver ste hen ist, bleibt im Dun keln.
Of fen bar ge hört Hut ter wie Gerd Ko enen zu den Au to ren, die sich die Pa ra do -
xie ei ner „dop pel ten Sin gu la ri tät“ zu ei gen ma chen. 
Aus führ lich er ör tert der Ver fas ser im Ka pi tel „To ta li ta ris mus und Ideo lo gi -
en“ ver glei chend die ideo lo gi schen Struk tu ren der bei den to ta li tä ren Sys te me.
Der To ta li ta ris mus sei ein Phä no men des 20. Jahr hun derts, wenn gleich sei ne
Ide en welt im 19. Jahr hun dert wur zele. To ta li tä re Heils leh ren hin ge gen be -
schränk ten sich nicht auf ei ne be stimm te Zeit. Dem lin ken To ta li ta ris mus misst
Hut ter ei ne „un gleich stär ke re Sug ges tiv kraft“ ( S. 26) zu als dem rech ten.
Die nächs ten bei den Ka pi tel über „Klas sen - To ta li ta ris mus“ und „Ras sen - To -
ta li ta ris mus“ sind his to risch aus ge rich tet : in dem ei nen Fall vom Weg Russ lands
über die Ok to ber re vo lu ti on bis zur Ko min tern, in dem an de ren Fall vom Ers ten
Welt krieg über die „Macht er grei fung“ bis zum „Füh rer staat“. Die nächs ten vier
Ka pi tel ver glei chen ver schie de ne As pek te des Ter rors : Wir kungs wei se, Or ga ne,
Me tho den, Op fer. Die Zah len des Au tors dürf ten in bei den Fäl len über trie ben
sein. Das än dert aber nichts an der Ter ror ma schi ne rie hier wie dort. Die Kri tik
an ver glei chen den Zah len spie le rei en leuch tet ein.
Der Band klingt aus mit Aus füh run gen zum Hit ler - Sta lin - Pakt, zur Nach -
kriegs ord nung und ei ner Bi lanz zum To ta li ta ris mus. Der Au tor zählt in sei nem
sche ma ti schen Ver gleich Ele men te auf, die gleich ( u. a. die durch or ga ni sier te
Herr schafts form; die Le gi ti ma ti on auf un ge teil te Macht; der Ers te Welt krieg als
Aus lö ser; der Ter ror ei nes Re pres si ons ap pa ra tes ) und sol che, die un gleich wa -
ren ( u. a. die Ideo lo gi en, die sich in dem ei nen Fall auf das „Ge setz der Ge -
Hutter, Rassen-, Klassen-, Völkermord 281
schich te“, in dem an de ren auf das „Ge setz der Na tur“ be zie hen; die ope ra ti ve
Rea li sie rung; die Ver nich tungs me tho den ).
Ge gen Hut ters Ar gu men ta ti on las sen sich ei ni ge Ein wän de vor brin gen, frei -
lich kei ne fun da men ta len. Lei der ist der Auf bau teil wei se un sys te ma tisch. Das
er klärt man che Wie der ho lun gen. Sei nen ein gangs ver kün de ten An spruch, den
di rek ten Ver gleich zu ver mei den, hält er nicht ganz durch. Das un ter schied li che
En de der bei den Groß to ta li ta ris men – im ei nen Fall ei ne blut rüns ti ge „Göt ter -
däm me rung“, im an de ren ei ne Im plo si on, die mehr oder we ni ger fried lich in ei -
nen an dern Sys tem zu stand über ging – kommt nur bei läu fig vor. Die Fra ge, ob
sich da raus un ter Um stän den be stimm te Kon se quen zen für die Be wer tung der
Sys te me er ge ben, bleibt un be ant wor tet. Hin ge gen er klärt Hut ter da mit u. a. die
un ter schied li che Be hand lung des Kom mu nis mus. Manch mal fehlt es der Ana ly -
se an Tie fen schär fe. „Den sta li nis ti schen Säu be run gen hat te Hit ler aus nahms -
wei se nichts Gleich wer ti ges ge gen über zu stel len“ ( S. 187). Wa rum dies so war,
klärt der Au tor nicht. Für den Re zen sen ten ist zu viel von Ter ror die Re de, zu
we nig von je nen Me cha nis men, die sol che Dik ta tu ren le bens fä hig er hal ten ha -
ben – und das wa ren eben nicht nur sol che re pres si ver Na tur.
Der Ver fas ser, der oh ne wis sen schaft li chen Ap pa rat aus kommt und sei ne Zi -
ta te nicht nach weist, lässt ein ho hes Maß an Com mon Sen se er ken nen. Im mer
wie der plä diert er für An ti to ta li ta ris mus, spricht sich da mit ge gen ein sei ti gen
An ti fa schis mus und An ti kom mu nis mus aus. Hut ter hat sei nen An spruch voll
ein ge löst. Das Buch, das sich zu mal für den Ein satz in der po li ti schen Bil dung
gut eig net, bie tet viel Rich ti ges und we nig Neu es. Das ist bes ser als um ge kehrt.
Es kom men nicht nur Pa ral le len, son dern auch zahl rei che Un ter schie de zwi -
schen den bei den to ta li tä ren Sys te men zum Vor schein. Frei lich sind dies für den
Au tor kei ne Dif fe ren zen in mo ra li scher Hin sicht. Dass selbst er per ma nent „Na -
zis“ schreibt, für die Kom mu nis ten je doch kei ne ab wer ten de Kurz be zeich nung
be nutzt, be stä tigt im Grun de den Vor wurf von der man geln den Äqui dis tanz.
Man che re den vom Post - Kom mu nis mus und vom Neo- Na tio nal so zia lis mus in ei -
nem Atem zug.
Prof. Dr. Eck hard Jes se, Tech ni sche Uni ver si tät Chem nitz, Po li tik wis sen schaft, D -
09107 Chem nitz.
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